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Stellungnahme zum Entwurf vorliegender Änderungen des 
Bundesnaturschutzgesetzes vom 1.12.2016 
 
Sehr geehrter Herr Lütkes, 
 
das Kuratorium Sport & Natur e.V. als größte Interessensvereinigung 
des Natursports in Deutschland strebt mit insgesamt mehr als 3,6 Milli-
onen Einzelmitgliedern einen Ausgleich der Interessen des natur- und 
landschaftsverträglichen Sports mit den anderen berechtigten Anforde-
rungen an den Raum an. 

Mit folgender Stellungnahme möchten wir uns gemeinsam mit unseren 
Mitgliedsverbänden den Anmerkungen des Forums Wassersport des 
Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) zum „Blauen Band“      
anschließen:  

So empfehlen wir in § 21 Absatz (1) analog dem Forum Wassersport 
folgende Ergänzung: „Natura 2000 und das Netzwerk der Freizeit- und 
Erholungsräume“.                                                                         
Wir begrüßen die Realisierung eines Biotopverbundes und der Natur-
sport setzte und setzt sich mit zahlreichen Projekten für eine ausgewo-
gene Umsetzung ein. Ergänzend zum sog. „Grünen Band“, dient u.a. 
das derzeit im Bundeskabinett zur Beratung anstehende Bundespro-
gramm „Blaues Band Deutschland“ durch Nutzung des vorhandenen 
Netzwerks der Bundeswasserstraßen dem Ziel des Biotopverbundes. 
Die Bundesregierung möchte damit insbesondere an den sog. Neben-
wasserstraßen, aber auch im sog. „Kernnetz“ der Bundeswasserstraßen 
in die Renaturierung von Fließgewässern und Auen investieren und 
neue Akzente in Richtung Natur- und Gewässerschutz, Hochwasservor-
sorge sowie Freizeit und Erholung setzen. Eine Nennung im BNatSchG 
wäre demnach nur folgerichtig. 
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Zur Fristsetzung mit Datum im gleichen Paragraph möchten wir in An-
lehnung an die Stellungnahme des Deutschen Naturschutzrings (DNR) 
anmerken, dass das Jahr 2025 den Zielvorgaben zum Schutz der     
Komponenten der Biologischen Vielfalt in der „Nationalen Strategie zur 
Biologischen Vielfalt“ (NBS) der Bundesregierung sowie dem strategi-
schen Plan der Biodiversitätskonvention wiederspricht. Bislang ging 
man hier vom Jahr 2020 aus. Im Interesse einer Konsistenz mit den 
geltenden nationalen und internationalen Verpflichtungen sehen auch 
wir ein Vorziehen der Fristsetzung auf den 31.12.2020 als dringend    
erforderlich.  

Die Aufnahme von Höhlen in § 30 „Biotopschutz“ sehen wir als         
gerechtfertigt, sofern diese Geotope für Zwecke der Umweltbildung 
und für das natur- und landschaftsverträgliche Betreten zu Verfügung 
stehen können.  

Um hier eine Falschauslegung zu vermeiden, empfehlen wir unbedingt 
die in der Begründung verwendete Formulierung „das bloße Begehen" 
(siehe VIII. 1. Erfüllungsaufwand für Bürgerinnen und Bürger) in „das 
Betreten gem. § 59 BNatSchG“ zu ändern.                                            
Die Aufnahme von „naturnahe Stollen“ in den § 30 greift unseres Er-
achtens zu weit. 

Wir bedanken uns für die frühe Einbindung, stehen im Namen des    
Natursports für Rückfragen und die Unterstützung bei den nötigen     
erholungsrelevanten Belangen immer sehr gerne zur Verfügung und 
verbleiben mit freundlichen Grüßen, 

 
 
 
Prof. Franz Brümmer 
1. Vorsitzender
 




